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Die Büchersammlung des Kurfürsten August auf CD ROM
Knapp zwei Jahrzehnte nachdem der
wettinische Kurfürst August im Jahr
1556 mit dem Sammeln von Büchern
begonnen hatte, erforderte die Menge
der seither zusammengetragenen Bü-
cher die Anfertigung eines Kataloges.
Im Übergang von der Büchersammlung
zur Bibliothek liefert die erstmalige Fi-
xierung des Bestandes nach Ordnungs-
prinzipien im Wissenschaftssystem der
Zeit quasi nachträglich, im Jahr 1574, die
Gründungsurkunde der kurfürstlichen
sächsischen Bibliothek.
Dieser Katalog wird jetzt auf einer CD-
ROM im Bild und mit einer zu diesem
Zweck angefertigten Transkription erst-
mals ediert. Ziel dieser Edition ist es, ein
Arbeitsinstrument zu schaffen, das auf
einem modernen technologischen Ni-
veau die Recherche im ersten Katalog
der Bibliothek ermöglicht.
Der im vorliegenden Katalog fixierte
Bestand, der 1.722 Bände mit deutlich
mehr Einzeldrucken durch zahlreiche
zusammengebundene Schriften und ei-
nige wenige Handschriften umfasst, bil-
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det den Kernbestand der kurfürstlichen
Bibl io thek.  Eine Bibl io thek solchen
Umfangs bedurfte fachgerechter Be-
treuung. Zu diesem Zweck wurde der
kurfürstliche Rat Dr. Paul Vogel am 1.
Februar 1575 mit der Aufsicht über die
Bibliothek betraut. Ein zweiter Katalog
aus dem Jahr 1580 verzeichnet 2.354
Bücher. Doch schon 1595 wurde ein
weiterer Katalog mit nun bereits 5.668
Büchern, einigen Handschriften sowie
91 Landkarten und Kupferstichen ange-
fertigt. Der Bestand wuchs also im Ver-
lauf von zwei Jahrzehnten auch dank
des nicht nur quantitativ, sondern in-
ha l t l i ch  bedeu tenden Ankaufs  der
Sammlung der Familie von Werthern im
Jahr 1589 auf mehr als das Dreifache.
Dem Wissenschaftssystem der Zeit ent-
sprechend sind die deutschsprachigen
Schriften in fünfzehn und die lateini-
schen Schriften in sieben Fachgebieten
zusammengefast: Theologia, Historica,
Kr iegsbucher  von  a l l em was  dem
zugehorig, Wie mann pferde abrichten
auch dieselbe vnd andere Thier curiren
soll, Thier vnnd Voge lbucher, Artzney,
Wundartzney Anatomia, Philosophische
bucher allerlei von vielen schonen leh-
ren, Kunstbuchlin, Bergwerg/ Müntz/
Probiren, Lannds/ Hofger ich ts  vnd
anndere ordnung vnnd Constitution,
Jur is tere i, Geometr ia/ As t ro logia/
Arithmetica, Architecturn/ Perspectiua
und Gartenbuchlein/ Feldbaw vnnd
Haushal tunge sowie Theologia [lat.],
Ph i losoph ica [lat.], Historica [ lat.],
Medicina [lat.], Chirurgica [lat.], Ivridica
[lat.] und Astronomia [lat.].
Innerhalb der Fachgebiete sind die ein-
zelnen Autoren und Titel überwiegend
in  gekürz te r  Fo rm,  ve r sehen  mi t
Kata lognummern not ier t .  In  e inem
Band zusammengebundene Schrif ten
werden im Katalog unter einer Nummer
zusammengefasst.
Die Handschrift stammt bis auf einzel-
ne Nachträge (z.B. bei den lateinischen
Historica auf folio 116 verso) und den
Entnahmevermerken von einer einzigen
Hand. Deutlich ist an den Entnahme-
vermerken der Charakter einer Privat-
bibliothek erkennbar. Die Entnahmen
waren überwiegend für den Kurfürsten
bzw. die Kurfürstin bestimmt. Nur in
einigen wenigen Fällen sind die Bücher
an andere Personen gelangt wie z.B. an
den in dieser Zeit an den Hof berufe-
nen Theologen Jacob Andreae (siehe
folio 9 recto). In zwei solchen Verme r-
ken unter dem Datum des 25. Oktober
1576 ist auf eingelegten Zetteln nach
folio 33 verso der nachmalige Privatse-
kre tär  der  Kur fürs t in  Anna,  Hans
Appenfelder, als Überbringer der Bü-
cher an den Kurfürsten genannt.
Eine im Bestand des Bibliotheksarchivs
der SLUB befindliche Dublette des Kata-
loges aus dem Jahr 1575 ist nach einem
Vergleich besonders der im Katalog von
1574 als Nachträge erkennbaren Einträ-
ge deutlich als Abschrift des älteren Ka-
taloges anzusehen.
Die CD-ROM bietet die vollständige
Abbildung des Kataloges und seiten-
weise gegenübergestellt die Transkrip-
t ion  der  Tex t se i t en .  D ie  Ed i t ions -
grundsätze der Transkription sind im
Booklet beigefügt. Vier Suchfunktionen
erleichtern die Recherche im Katalog.
Neben der Möglichkeit, im Katalog zu
blät tern und die Abbildungen zu ver-
größern, wird die Suche nach den An-
fangsseiten der einzelnen Fachgruppen,
nach einzelnen Seiten und nach Kata-
lognummern unterstützt. Hinzu kommt
eine Freitextsuche, versehen mit einem
Index der Wörter mit mindestens drei
Buchstaben.
Die vorliegende Edition schützt nicht
nur das Original des Kataloges, sie soll
auch einen Impuls für die Forschung
geben. Fragen zur Provenienz einzelner
Bücher, zum Profil der Bibliothek, zur
Anschaffungspolitik, zur Stellung der
Bibliothek als Gebrauchs- und/oder
Repräsentationsbibliothek Kurfürst Au-
gusts können nun rascher beantwortet
werden. Die Verzahnung der Bücher-
sammlung(en) des Kurfürsten und sei-
ner Gemahlin mit den Beständen in der
Kunstkammer lässt sich jetzt leichter
un te r suchen .  Nich t  zu le tz t  i s t  d ie
Verifizierung der heute noch in der
SLUB Dresden oder nach den Kriegs-
verlagerungen des Jahres 1946 in Mos-
kau erhaltenen Bestände der ehemals
kurfürst l ichen libere y wesent l ich er-
leichtert. In einer Stichprobe konnte
bereits die auf folio 83 recto unter Num-
mer 329 verzeichnete Handschrift des
Sachsenspiegels identifiziert werden.
Auch der heute in der Sammlung der
Jakob Krause Einbände (K.A.253) ent-
haltene Druck Der Renner von Hugo
von Tr imberg, Frankfurt/Main 1549,
lässt sich auf folio 55 recto unter Num-
mer 154 als Kernbestand der kurfürstli-
chen Bibliothek verifizieren.
Die Veröffentlichung der zunächst als
Arbeitsinstrument angefertigten CD-
ROM-Edition ist innerhalb der Schriften-
reihe der SLUB für das Jahr 2007 vorge-
sehen. Gleichzeitig ist die Einbindung
der Daten in das Angebot der digitalen
Bibliothek der SLUB geplant.
Frank Aurich
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